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Änderungsantrag zu U3

Nach Zeile 0 einfügen:
Die Klimakrise ist längst Realität – auch in Thüringen. Hitzewellen, Dürreperioden und Starkregen nehmen
spürbar zu. Unvorbereitete Städte sind Extremwettereignissen schutzlos ausgeliefert und das Hochwasser
im Ahrtal wird in den kommenden Jahrzehnten nicht das letzte Ereignis dieser Art bleiben. Insbesondere
Städte sind durch ihr Mikroklima von Hitze, Trockenheit und Starkregen betroffen. Gleichzeitig steigt das
Risiko für Überschwemmungen deutlich. Neben Hitzestress, der bei Risikogruppen wie Kindern oder
älteren Menschen schnell einsetzt, kann es auch dazu kommen, dass ganze Stadtteile durch Hochwasser
unbewohnbar werden.

Von Zeile 2 bis 3 einfügen:
Wasserflächen eingerichtet, Innenstädte entsiegelt, verrohrte Bäche freigelegt und Regenrückhaltebecken
nach dem Prinzip der Schwammstadt gebaut werden.

Konkret fordern wir:

• Die Einrichtung einer landespolitischen Förderrichtlinie zur Flächenentsiegelung und Etablierung
von Schwammstadt-Konzepten zur finanziellen Unterstützung der Thüringer Kommunen

• Die Umsetzung von Pilotprogrammen sowie Modellstädten und -kommunen zu klimaresilienter
Stadtentwicklung

• Änderung der Thüringer Bauordnung und Festschreibung von verpflichtenden Dachbegrünungen von
Neubauten und Regenwasserrückhaltungen
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